
Humboldt-Universität zu Berlin     Berlin, den 28.05.2020 
Mathematisch-Naturwissenschaftliche Fakultät  
Fakultätsrat 
  
    
  
Protokoll der 19. ordentlichen Sitzung des Rates der Mathematisch-Natur-
wissenschaftlichen Fakultät am 20.05.2020 per Zoom-Videokonferenz 

 
      
 

Ort:  Zoom-Videokonferenz 
Beginn:   15:00 Uhr 
Ende:      17:00 Uhr 
 
 
Anwesende Mitglieder: 
Prof. Dr. Kulke, Prof. Dr. Plefka, Prof. Dr. Pinkwart, Prof. Dr. Schweikardt, Prof. Dr. Leser, 
Prof. C. Koch, PhD, Prof. Dr. List-Kratochvil, Prof. Dr. Horst, Prof. Dr. C. Schneider (bis 
16:30 Uhr), Prof. Peters, PhD (ab 15:15 Uhr), Dr. Ahrens, Dr. Baumann, Dr. Füller, Herr 
Happ, Herr Kranz, Herr Zimmermann i. V. für Frau Tierbach, Herr Würfel, Herr Wandrei  
i. V für Herrn Relling 
 
 
Entschuldigt: 
Frau Esperling  
 
 
Anwesende Frauenbeauftragte der Fakultät: 
Frau Dr. N. Weber 
 
 
Anwesende Mitarbeiter der Fakultätsverwaltung: 
Frau Bielfeldt 
Herr Scharch  
Frau Schäffer 
Frau Grimm 
Frau Riedel, Protokoll 
Frau Royla 
 
 
Anwesende Gäste: 
Dr. Morgenstern (Öffentl. Teil) 
 
 
Leitung der Ratssitzung: 
Dekan, Prof. Dr. Kulke  
 
 
 
Prof. Kulke begrüßt die anwesenden Mitglieder und Gäste. 
 
 
 
TOP 1)   Feststellung der Beschlussfähigkeit   
Der Dekan stellt die Beschlussfähigkeit fest.  
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TOP 2)   Wünsche zur TO und deren Bestätigung  
Es liegen keine Wünsche zur Änderung der Tagesordnung vor. Somit wird die vorliegende 
Tagesordnung einstimmig angenommen: 
 
3. Öffentlicher Teil 
3.1 Bestätigung und Beschlusskontrolle des öffentlichen Teils des Protokolls der  
 der 18. ordentlichen Sitzung vom 22.04.20   
3.2 Informationen und Anfragen 
3.3 Beratung zu Forschung und Lehre an der MNF angesichts der Pandemie 
3.4 Zuweisung, Freigabe und Zweckbestimmung einer W3-Professur für „Prozess- 
 management und Informationssysteme“ (Einstein-Profil-Professur) (Inst. f. 
 Informatik) (Vorlage 30/20) 
3.5 Verschiedenes 
 
4. Nichtöffentlicher Teil 
4.1 Bestätigung und Beschlusskontrolle des nichtöffentlichen Teils des Protokolls der  
 der 18. ordentlichen Sitzung vom 22.04.20  
4.2 Informationen und Anfragen  
4.3 Antrag auf Verleihung der Würde einer Honorarprofessur (Inst. f. Physik)  
 (Vorlage 31/20) 
4.4  Antrag auf Reduzierung der Lehrverpflichtung (Inst. f. Physik) (Vorlage 32/20) 
4.5 Abbruch des Berufungsverfahrens zur Besetzung der W3-Professur für 
 „Elektronische Eigenschaften funktioneller Materialien und Grenzflächen“ 
 (Inst. f. Physik) (Vorlage 33/20) 
4.6 Übertragung von Aufgaben in Forschung und Lehre (Inst. f. Informatik)  
 (Vorlage 34/20) 
4.7 Nachbenennung für den Prüfungsausschuss des Geographischen Instituts und   
          Promotionsausschuss der Fakultät sowie als Studienfachberater (Vorlage 35/20) 
4.8 Verschiedenes 
 
 
Eintritt in die Tagesordnung: 
 
 
TOP 3.1)  Bestätigung und Beschlusskontrolle des öffentlichen Teils des  
  Protokolls der 18. ordentlichen Sitzung vom 22.04.20  
Das Protokoll des öffentlichen Teils der 18. ordentlichen Sitzung vom 22.04.20 wird 
einstimmig angenommen. Die Beschlusskontrolle ist erfolgt.  
 
 
TOP 3.2) Informationen und Anfragen 
Der Dekan, Prof. Dr. Kulke, informiert, dass 
 

o die für den 23.06.20 vorgesehenen Gremienwahlen durch den Zentralen 
Wahlvorstand abgesagt wurden. Aufgrund der Corona-Pandemie sind die Wahlen 
unter den gegebenen Bedingungen nicht durchführbar und wurden daher 
verschoben. Der ZWV wird im Wintersemester 2020/21 frühestmöglich neue 
Wahlverfahren eröffnen. Alle Gremien wie Fakultätsrat und Institutsräte bleiben 
bis zu einer Neuwahl im Amt. Rücktritt eines Geschäftsführenden Direktors oder 
Direktorin und die Neuwahl wären aber weiterhin möglich.  

 
o auf der AS-Sitzung am 18.05.20 die fachspezifische Studien- und 

Prüfungsordnung für das Monobachelorstudium im Fach Chemie beschlossen 
werden konnte. Die dritte Änderung der fachspezifischen Studienordnung für das 
Bachelorstudium im Fach Physik wurde dagegen mit 8 : 10 : 2 Stimmen 
abgelehnt. 
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Frau Bielfeldt informiert, dass  
 

o im Rahmen der SAP-Einführung an der HU auch organisatorische Aspekte geklärt 
und Zuordnungen vereinheitlicht und dokumentiert werden müssen. Für die 
Fakultätsverwaltung wird demnächst eine Organisationsverfügung veröffentlicht, 
die im Fall der MNF die "gelebte Realität" dokumentiert. Im Zuge der 
Vereinheitlichungen verändert sich daher der Titel der Verwaltungsleitung in 
"Geschäftsführung". Dies tritt in Kraft, wenn die Organisationsverfügung durch die 
Präsidentin veröffentlicht wird. 

 
 
Der Studiendekan, Prof. Pinkwart, informiert, dass zwei Eilbeschlüsse erforderlich waren: 

 
o die Abgabefristen für Abschlussarbeiten, Hausarbeiten oder sonstige schriftliche 

Arbeiten im Rahmen von Bachelor-, Master- und Diplomstudiengängen werden 
weiterhin bis zur Wiederaufnahme eines regulären Studienbetriebes gehemmt, 
d.h. die Abgabefristen laufen derzeit nicht weiter, so dass die Studierenden mit 
Wiederaufnahme eines regulären Studienbetriebes, der die Wiederöffnung der 
Bibliotheken (über den Leihbetreib hinaus) und der PC-Pools umfasst, den vollen 
Rest der Abgabefrist wahrnehmen können, und ihnen somit keine Nachteile 
entstehen. 

 Auf Nachfrage erläutert Herr Scharch, dass dies nicht für Promotionsverfahren gilt 
 und informiert hierzu über gesonderte Regelungen. 
 

o Vereinfachung der Regelungen zum Auswahlverfahren der fachspezifischen 
Zugangs- und Zulassungsregeln als Anlage zur ZSP-HU: 

 
 3.1. Der Fakultätsrat beschließt für die folgenden fachspezifischen Zugangs- und
  Zulassungsregeln (ZZR) die aus der Begründung ersichtlichen vereinfachten 
 „Regelungen zum Auswahlverfahren“ mit einmaliger Gültigkeit nur für das 
 Wintersemester 2020/21: 
  - ZZR Nr. 2.2.3.18. – Global Change Geography 
  - ZZR Nr. 2.2.3.25. – Masterstudiengang Wirtschaftsinformatik 
 
 3.2. Die zuständige Stelle der Studienabteilung wird ermächtigt, im Zuge der 
 Änderung der Fächerübergreifenden Satzung zur Regelung von Zulassung, 
 Studium und Prüfung der HU (ZSP-HU) redaktionelle Anpassungen, insbesondere 
 durch Verweisungen, vorzunehmen. 
 
 3.3. Mit der Umsetzung wird der Studiendekan beauftragt. 
 
 Die Einschränkungen des Hochschulbetriebes vor dem Hintergrund der Pandemie 
 stellen die Bewerber*innen für ein Masterstudium wie auch die Mitglieder der 
 Hochschule auch im Bewerbungs- und Zulassungsverfahren zum Wintersemester 
 2020/21 vor erhebliche Herausforderungen. Mit dem gegenständlichen Beschluss 
 soll daher wenigstens das Auswahlverfahren soweit und einmalig vereinfacht 
 werden, dass die grundlegenden verfassungsrechtlichen Ansprüche an die 
 Bewerbungsauswahl gewahrt bleiben, den besonderen Umständen aber 
 gleichermaßen Rechnung getragen wird. 
 
 Beide Eilbeschlüsse werden einstimmig mit 18 : 0 : 0 bestätigt. 
 
 
TOP 3.3)  Beratung zu Forschung und Lehre an der MNF angesichts der  
       Pandemie 
Prof. Pinkwart, Studiendekan, führt ein, dass kein Beschluss gefasst, sondern ein 
Meinungsbild erarbeitet werden soll, was aus Sicht verschiedener Angehöriger der 
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Fakultät angesichts der derzeitigen Pandemie adäquate Mittel sein können, Forschung 
und Lehre zu gestalten.  
 
In diesem Zusammenhang informiert er über folgende Punkte: 
 

o die Fakultät hat inzwischen die Gelder für den Virtual Campus Berlin erhalten und 
wird sie an die Institute weiterleiten. 

 
o das Lehrdeputat wird auch bei digitaler Lehre voll angerechnet. Zur Durchführung 

von digitaler Lehre und Prüfungen macht er auf Fortbildungsangebote des CMS 
aufmerksam. 

 
o die Präsidentin eine Dienstanweisung zur Durchführung von mündlichen Prüfungen 

herausgegeben hat. Die Fakultät arbeitet an der Umsetzung, dennoch könnte 
damit relativ bald begonnen werden 

 
o schriftliche Prüfungen können aufgrund der Eindämmungsverordnung vom 

07.05.20 auch in Präsenzform erfolgen. Es wäre dann nur eine Begründung 
erforderlich, wenn die Prüfung nicht in digitaler Form möglich ist.  

 In der ZSP-HU werden mit dem neuen § 96d alternative Prüfungsformen 
 ermöglicht. Damit sind nun auch weitere Prüfungsformen möglich, unabhängig 
 davon was in den jeweiligen Prüfungsordnungen geregelt ist. Ein Wechsel muss 
 aber von dem zuständigen Prüfungsausschuss genehmigt werden.  
 Zu allen Prüfungsformen muss aber das Hygienekonzept, dass durch die Fakultät 
 noch  erarbeitet wird, befolgt werden. Er hofft, dieses Anfang nächster Woche 
 vorlegen zu können. 

 
o Schriftliche Klausuren in elektronischer Form sind derzeit noch nicht möglich. 

Ohnehin wäre dafür auch nur ein Raum im ESZ geeignet.  
 

o Prüfungen des verschobenen Prüfungszeitraums 2019/20 sind unter Einhaltung 
der hygienischen Rahmenbedingungen möglich, wenn Begründungen für 
Präsenzprüfungen vorhanden sind. Die Nachholtermine sind für den 
Prüfungszeitraum im Juni vorgesehen. 

 
In der anschließenden Diskussion werden die folgenden Anfragen oder Hinweise erörtert: 
 

o Ob professionelle Unterstützung zur Einhaltung des Hygienekonzepts gegeben 
werden kann und ob mit juristischen Schritten gerechnet werden muss, falls eine 
Regelung des Hygienekonzepts versehentlich nicht eingehalten werden kann? Frau 
Schäffer und Frau Bielfeldt erläutern, dass die Technische Abteilung bereits darauf 
hingewiesen hat, dass kein zusätzliches Personal möglich ist und bezüglich des 
Hygienekonzepts und damit insbesondere zur Einhaltung der Abstandsregeln bei 
Prüfungen das Land Berlin bereits mit der Messe im Austausch steht. Die Frage zu 
juristischen Schritten wird Frau Bielfeldt im zentralen Pandemiestab der HU 
ansprechen.  

 
o Bei schriftlichen Klausuren in elektronischer Form eine Selbständigkeitserklärung 

ausreichend oder gar eine eidesstattliche Erklärung erforderlich ist? Prof. Pinkwart 
berichtet, dass lt. Studienabteilung eine Selbständigkeitserklärung denkbar wäre. 

 
o Auf die Nachfrage, ob die Studierenden nochmal besonders zum Hygienekonzept 

belehrt werden müssen, sichert der Dekan zu, dass die Studierenden mit Betreten 
des Prüfungsraumes eine Erklärung zur Einhaltung der Hygienevorschriften 
unterschreiben. 
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TOP 3.4)  Zuweisung, Freigabe und Zweckbestimmung einer W3-Professur für  
       „Prozessmanagement und Informationssysteme“ (Einstein-Profil-
       Professur) (Inst. f. Informatik) (Vorlage 30/20) 
Prof. Leser, stellvertretender Institutsdirektor, erläutert die Vorlage. Er ergänzt, dass 
dieser Antrag bereits im Fakultätsrat beschlossen wurde, dieser aber in den weiteren 
Gremien aufgrund ungeklärter Ausfinanzierung seitens des Präsidiums nicht behandelt 
werden konnte. Die Finanzierung der Professur sei nun geklärt und er erläutert die 
Änderungen in den haushaltsmäßigen Auswirkungen gegenüber der letzten Vorlage und 
bittet um Vertraulichkeit.  
 
Die Abstimmung erfolgt per Chat-Funktion in Zoom. 
 
Beschluss FR MNF - 01/19 – 20.05.2020 
Der FR der MNF beschließt, die Zuweisung, Freigabe und Zweckbestimmung einer W3-
Professur für „Prozessmanagement und Informationssysteme“ (Einstein-Profil-Professur) 
am Institut für Informatik der Mathematisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät beim 
Akademischen Senat zu beantragen.  
17 : 0 : 1 
 
 
TOP 3.5)   Verschiedenes 
entfällt. 
 
 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Elmar Kulke  Frau Riedel 
Dekan  Protokollantin  
 


